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LQ  CN dıeser Zeitschrift. Beıde Motive en iıhre Urheimat ohl 1ın
syrischer Legendendichtung. Z weifelhaft bleibt ESs schlıeßlıch, ob einen
lıturgıschen oder einen 1m ENSETEN Sınne lıterarıschen ext eiINn sprach-
hech och nıcht enträtseltes ın Estrangelo-Schrift etwa des Jhs
enthält, das hınter den Proben der Bruchstücke der dreı syrıschen
lıturgischen Hsas. mitgeteilt un vorläuhg urz besprochen hat,

1a  > dıes alles D, gewınnt Nan gewıß den Kın-
druck, daß auch dıe christlich-orientalische Korschung der weıteren
ebung des hslıchen Krträgn1isses der Turfan-Kxpeditionen mıiıt dem
allergrößten Interesse entgegen sehen hat, Ööchte dieselhe ın
möglıchst raschem Tempo erfolgen!

Dr BPAUMSTARE.

erı über die Tätigkeit der orientalischen wissenschaft-
lichen S{atlion der Görresgesellschaft ıIn Jerusalem (Num. 4L}
Im Berichtsjahr O  er hHıs Oktober weılten dıe beıden
HH Stipendiaten Dr Krarıst Mader und Priyatdozent Dr Rücker
weıter ın Jerusalem, ihre begonnenen THeıten tortzusetzen. Beıde
unternahmen mehrere gemeinschaftlıche Forschungsreisen ; 1 DeP-
tember-Oktober 1919 durch Samarıa un Galıläia hıs den Lıbanon,
1m ‚J anuar 1913 1n das Ostjordanland nach Madaba un In dıe weıtere
Umgebung dıeser Stadt, 1 Februar hıs Z 1Ns ‚Jordantal VOo  S

Jericho ach Scythopolıs, dann wıeder 1Ns Ostjordanland un durch
(+alıläia ach AT yrUS,; 1 Maı ach Hebron un Südjudäa. Außerdem
führte Ur er e]ıne orößere Re1ise AUS, auf der er fast, das
(Ast= un W estjordanland berührte:;: ferner weılte T längere eıt 1ın
Südjudäa, un se1INE Spezlalstudien über dıeses and fortzusetzen.
Dr Rücker sge1nerseıts hıelt sıch 7Wel ochen Nee (+enezareth
auftf un trat August eıne mehrwöchentliche Studienreise ach
Beıirut un dem ILıuıbanon A& der er VO  S m. ar KOopp e1INe
besondere nterstützung erlangt In se]inen Forschungen iın den
verschıedenen Bibliotheken 1n Jerusalem wıe 1n Beırut un 1n Aarfeh
sammelte Dr Rücker vor allem das Materı1al für SE1INE große Arbeıt
ber das Periıkopenwesen der orjentalıschen Kırchen. Lei1der SL1E
be1 der Benutzung der Bibliotheken vielfach auf unüberwindliche
Schwierigkeiten. In dıie Bıbliothek der J akobiten 1n Jerusalem kam
er ach der Unıion des ehemalıgen syrıschen Bıschofs der Stadt miıt
Rom überhaupt Sal nıcht mehr hıneın, daß dıe begonnene Kopıe
der Homuilien des Patrıarchen Kyrı1akos 4US der eINZIgEN dort. eX1-
stierenden Handschrift N1IC einmal vollenden konnte. Hıngegen
konnte er ungestört dıe syrıschen Handschriften ın der grıechischen
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Bibhothek bearbeiten, dank dem W ohlwollen des gr]lechischen atrı-
archen VvVO Jerusalem. In Beirut durchforschte Dr ücker die S
rıschen Handschriften der Unıhyersitätshibhothek der Jesujten. Alleın
ın Aarfeh konnte ET° unbegreıiflicherweise, TOLZ einer früher ıh
ETrgaNng6hEN Kınladung des Super10rs des Klosters, In dıe dortige
Biıbhothek keinen Zatrıitt erhalten: hıngegen konnte OT: ıIn andern
Klosterbibhotheken des ILnbanon ungestOrt arbeıiten und mehrfach
interessantes Materı1al für SE1IN Werk ammeln. Der ()ktober
ablaufende Urlauh wurde Dr Rücker auf e1INn halbes ‚Jahr verlängert,
S daß er hıs März 1914 ın Palästina bleıben nd dıe Sammlung des
Materıals, soweıt dieses überhaupt zugänglich un erreichhar ist, a,h-
schließen ann. Dr M 21 eTrT richtete beı se]lnenNn verschiedenen FWForschungs-
reısen SeEINE Aufmerksamkeıt 1n erster Lınıe auf die vorısraelitischen
Kultstätten, besonders auf dıe grolßbe Zahl vOoOn ihm Nneu entdeckter
Dolmen. Kr hat hıs jetzt etLwa, dieser Anlagen aufgefunden und
untersucht; S1IE verteılen sıch auf (ralıläia, Samarıa, Judäa und das
Ustjordanland; S1e werden ın Verbindung mit den antıken Kultstätten
Palästinas den (+egenstand e1INer besondern Publiıkation bilden. In
Hebron un ın Südjudäa überhaupt sefzte dann Mader seINeE LODO-
graphischen und archäologischen Horschungen fort, wohel auch für die
altchristliche Zie1t. manches So stellte 1n Verlauf SEe1INES
sechsmalıgen Auftfenthaltes ıIn d1esen wen1g erforschten Gegenden nıcht
wenıger q IS Kırchenruinen AUS byzantınıscher T/  eıt fest, In e1Ner
der Rulnen etwa Zwel Stunden südlich vOoOn Hebron glaubt Mader miıt
großer W ahrscheilichkeıt das Kloster feststellen Zi können, das die
Bewohner voOn Arıstobulias dem hl Kuthymi10os 1 drıtten Jahrzehnt
des Jahrhunderts ”  bel ıhrem Dorfe“ hauten und das INn  - bısher
vergebens gesucht hat (Vgl Cotelier, KHKeclesiae GGraecae MONUMENCA,
1L, 094997 Mıgne, CF, Sp 619—623| U, I 25—27;
e1 Textrezensionen stimmen 1mMm wesentlichen übere1n). FWerner
glaubt CT, das In der zweıten Rezension der „ Nata Kuthymnun“ erwähnte
Kloster hbe1 Kapharbarucha miıt dem Sever1anuskloster iıdentifizıieren
sollen, un letzteres wiıll er 1n der heutigen Lotmoschee In der ähe
VvOo  ; Ben1-N aim erkennen. Jedenfalls ist dieses Kloster verschıeden
VOo Euthymioskloster be1 Arıstobulias. ber diese wıichtigen LODO-
graphischen Kragen wıird sıch er ın einer eigenen NDarstellung
äußern. Das Manuskript Z BPande der (Collectanea Hıerosolymitana
vo  e dem früheren Stipendiaten Dr arge, Privatdozent 1n Breslau,
ist, abgeschlossen. Der leiıitenden Kommissıon der Statıon lagen 1n
Aschaffenburg, beı e1Ner gelegentlich der (Üeneralyersammlung der
(+Örresgesellschaft abgehaltenen Sıtzung, Druckproben VOÖr, auf Grund
derer die Druckausstattung für dıe Publikation festgestellt ward;: durch
den Vorstand der Görresgesellschaft wurde der notwendige Kredit
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für diıesen Band bewilligt, daß der Druck demnächst begınnen wıird.
Dr arge hat außerdem e1n Doppelheft der Biblıschen Zeutfragen,
nämlich: Babylonisches M Neuen Testament, abgeschlossen. In der
Sektion für Altertumskunde der Görresgesellschaft hıelt er he]l der
Tagung ın Aschaffenburg eıneNn längeren, mıiıt zahlreichen Lichtbildern
ach eigenen uıfnahmen illustrierten Vortrag über se1nNe Arbeıten
und Kunde den ern des eEes Genezareth; e1N Teil dıeses Ma-
terjals wırd 1mMm erwähnten Bande der (/ollectanea Hierosolymitana
ZUFE Bearbeıtung gelangen. Mıt Benützung SEINES 1mM Orjente am-
melten Materıals hat der rühere Stipendiat Dr Graf, Pfarrer iın
Donaualtheim, folgende Arbeıten veröffenthlicht: Das Schrıiftsteller-
verzeichnıs des Abü Ishähk ıbn al- ‘A  al (Oriens chriıst. Neue Serıe IBE
—_ OChrıistlich-Arabisches (T’heolog. Quartalschrift, Tübingen
F913: S 161—192). Psychologische Definitonen dem „Großen
Buche des utzens“ VDON Abdalläah ıbn al-Fadl (in Festgabe (emens
Daeumker, 55—78) Das arabıische Orıgmmnal der 1La des hl
Johannes VDON Damaskus (Katholik, 1913, IT 164—190; wird fort-
gesetzt). Ferner finden sıch Mitteilungen voxn ıhm In der Beschreibung
syrıscher Handschrıiıften im Oriens Ohrast. 19412; 31782333 Im
Drucke befindet siıch Des "T’heodor bü KUrra Traktat über en Schöpfer
und dre wahre RBelgıon (ın Beıträge (zesch der Philosophre des
Mattelalters, XILV,

Kür die eıtende Kommissıon
Tof. KIRSCH.

Les travauxX de 1’Eecole 1bhıque de Saint-Etienne Jerusalem
durant P’annee scolaire Voyages et exploratıons.
Dans le courant d’octohre 1942 les etudiants de l’Eeole furent conduıts

TAavers le de Samson ei. la plaıne des Philistins. Quittant les
hautes reg10Ns des 1a Judee par Ia descente de Bet-Mahsır, la R

vane Khirbet ‘I salın qu1 CON!  © le SOUVEeNIT de E sepulture
du h  eros danıte, PU1S au  bd fou1uLlles, maıntenant, comblees, de ‘Ain
Schems, PO atteindre Bet-DJıbrin. GCe est Pas Saxns certaın SE71'-

rement de 0 GuUE on Lraversa. le champ de bataılle du W ady CS-

Sant l les armees byzantınes, ValnCcuEs pPar les hordes arabes, aban-
donnerent le sud de/la Palestine 1a harbarıe de L’Islam. Kn Par-
Courant les ru1nes d’Eleutheropolis, de (zaza et, d’Ascalon, OUS

le {imes alOors, S’apercomt alsement Qque6 Cce ]Journee fut COUP
Nous revinmes 9 4 6-mortel donne 1a cCiıyılısatıon dans Ges contrees,

rusalem Dar Esdoud, ‘A kır, Amwas, OU, d’apres 1a TUMEUrr publıque,
seraıt SUur le DO1N de fonıller completement 1a {ameuse basılıque

de Nicomolıs. Te VOVagl x’acheva DaL Bethoron et Gabaon, SuT! les


